
Amarillo heist ins Deutsche übersetzt “geld” Jedes Jahr  im

März und April zeigt er eindrucksvoll warum!

Verbreitung
Der Cocobolo ist im Süden 
Mexikos, an der Pazifikküste Mit-
telamerikas, in Kolumbien sowie
in Venezuela heimisch. Er
wächst auf lehmig-sandigen
und gut durchlässigen feuchten
Böden auf Höhenlagen zwi-
schen 50 und 300 Meter über
N.N. 

Bedeutung
Die Wurzeln des Baumes kön-
nen besonders gut Stickstoff 
fixieren. Gegen Insektenbefall
ist das Holz weitestgehend resis-
tent und wird gerne für Hand-
werkskunst verwendet. 

Gefährdung
Der Cocobolo verzeichnet einen
starken Rückgang, da der Baum
viel gefällt und sein natürlicher
Lebensraum bedroht wird. Auf-
grund dessen wird er in der Liste
der Weltnaturschutzunion IUCN
als gefährdet aufgeführt. 

Bei ForestFinance
Auf unseren Fincas wächst der
Cocobolo in Vietnam in der Re-
gion Quang Ninh und in Panama
in den Regionen Darién, Veragu-
as, Panama und Chiriquí. 
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15-20 Meter

max. 0,7 Meter

Merkmale
Blätter 

Junge Bäume kann man an ihren apfel-

grünen Blättern erkennen. Erst im Alter

verfärben sich diese dunkelgrün und be-

kommen eine ledrige Textur. Die wech-

selständigen Blätter sind 6-10 cm lang.

Rinde

Die Rinde ist anfänglich glatt und braun-

gräulich. Später verändert sie sich zu ei-

ner dunkelbraunen längsrissigen Rinde.

Früchte

Bis zu 13c m lange Hülsenfrüchte hän-

gen in Vierer- bis Fünfergruppen an den

Ästen. Sie enthalten jeweils bis zu fünf

Samen.

Blüten

Die weißen rispigen Blüten haben einen

glockenförmigen Kelch und werden auch

Schmetterlingsblüten genannt. 

Cocobolo



Holzbeschreibung
Das Holz ist sehr beliebt, weil es besonders
hart ist. Das auffälligste Merkmal ist die Farbe
des Kernholzes, das wunderschöne Rot- und
Brauntöne aufweist. Das Splintholz besitzt 
eine zarte hellgelbe Farbe. Behandelt wird die
Oberfläche glänzend und ist unempfindlich
auch gegen Witterung. 
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BAUMLEXIKON  | Amarillo

Auch bekannt
unter dem Namen
Rosenholz, Palo
Negro, Granadillo
und Funera wird
der Cocobolo als 
rosewood gehan-
delt. 

Cocobolo

DICHTE
0,8-0,9 g/cm3

HÄRTE
1136 Janka

Sonnenanbeter 
Der Cocobolo bevorzugt viel Licht und ist be-
sonders tolerant gegen Sonneneinstrahlung
und Hitze. Daher wächst er am besten an nicht

zu dicht bewaldeten Standorten und dient als
Schattenspender für andere Pflanzen. 

Verarbeitung 
Besonders gerne wird das Holz in der Hand-
werkskunst verwendet. Frisch geschnitten ist es
hell und entwickelt erst später seine charakte-

ristische Farbe. Aus dem Holz werden auch Mö-
bel, Messergriffe und Musikinstrumente hergestellt. 

Wachstum
Der Cocobolo wächst relativ langsam. Um der
typisch starken Astbildung entgegenzuwirken,
wird auf Plantagen ein geringer Pflanzenab-

stand gewählt. Die eng stehenden, konkurrieren-
den Bäume können somit schneller wachsen. 


